


Schutz und Versteck boten dem ge-
räuschlosen Moccasin des ein-
gebornen Kriegers, wenn er auf dem
verborgnen und blutigen Kriegs-
pfad daherschlich. Ein Blick aus der
Vogelperspektive auf die ganze
Gegend östlich vom Mississippi
musste damals eine unermessli-
che Ausdehnung von Wäldern zei-
gen, abwechselnd mit einem ver-
gleichungsweise schmalen Saum
angebauten Landes der See ent-
lang, punktiert gleichsam durch die
schimmernden Spiegel der Seen,
und durchschnitten von den be-
wegten Linien der Ströme. In ei-
nem so ungeheuern Bilde feier-
lich ernster Einsamkeit verliert
sich der Landstrich, dessen Schil-



derung wir beabsichtigen, fast in
Unbedeutenheit, doch fühlen wir
uns ermutigt, zur Ausführung zu
schreiten, durch die Überzeugung,
dass, leichte und unwesentliche
Unterschiede abgerechnet,
derjenige, dem eine genaue An-
schauung eines Teils dieser wilden
Gegend zu verschaffen gelingt,
notwendig auch einen ziemlich
richtigen Begriff vom Ganzen dem
Leser geben muss.

Welche Veränderungen und
Verwandlungen auch durch die
Menschenhand mögen bewirkt
worden sein, der ewige Kreis der
Jahreszeiten ist nicht zerrissen
worden. Sommer und Winter, Saat-
und Ernte-Zeit kehren mit erha-



bener Genauigkeit immer wie-
der in der ihnen gesetzten Ord-
nung, und bieten dem Menschen eine
der alleredelsten und genuss-
reichsten Gelegenheiten, die
hohe Macht seines weitreichenden
Geistes zu bestätigen, indem er
die Gesetze erfasst, welche ihre
strenge Gleichförmigkeit be-
herrschen, und ihre nie endenden
Umkreisungen berechnet. Hun-
derte von Sommersonnen hatten
die Wipfel der edlen Eichen und
Fichten erwärmt, und ihre Glut
selbst bis in die zähen Wurzeln hin-
abgesendet, als man Stimmen
einander rufen hörte in den Tie-
fen eines Waldes, dessen laubrei-
che Höhe in dem glänzenden Licht



eines wolkenlosen Juniusta-
ges schwamm, während die Stämme
der Bäume in dem Schatten unten
in düstrer Größe sich erhoben. Die
Anrufungen waren von verschie-
denem Ton, und rührten unver-
kennbar von zwei Männern her, die
den Weg verloren hatten, und jetzt
in verschiedenen Richtungen den
rechten Pfad wieder suchten. End-
lich zeugte ein jauchzender Schrei
von glücklichem Erfolg und im Au-
genblick darauf brach ein Mann
hervor aus dem verworrenen La-
byrinth eines kleinen Sumpfes und
trat in eine Lichtung, welche teils
durch die Verheerungen des Win-
des, teils durch die des Feuers ent-
standen zu sein schien. Dieser



kleine, offene Platz, der eine freie
Ansicht des Himmels gestattete,
obgleich er ziemlich angefüllt war
mit gefallnen Bäumen, lag neben
einem der hohen Hügel oder nie-
dern Berge, aus welchen beinahe
die ganze Oberf läche der be-
nachbarten Gegend bestand.

»Hier ist ein Platz zum Atem-
schöpfen!« rief der befreite Wald-
mann, sobald er sich unter blauem
Himmel befand, und schüttelte
seinen gewaltigen Körper, wie ein
Spürhund, der eben einer Schnee-
wehe entronnen ist: »Hurrah!
Wildtöter; hier ist wenigstens Ta-
geslicht und dort der See!«

Diese Worte waren kaum ge-
sprochen, als der zweite Waldmann


